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Glas zerschlagen, Profilbuchstaben bauen und  Grafikprogramme nutzen. Die WETEC wartete mit  einem action- und lehrreichen Rahmenprogramm auf. 
96

Die WETEC 2018 konnte erneut ein Wachstum verzeichnen. 9.791 Besucher kamen vom 15. bis 17. Februar nach Stuttgart, das sind knapp 30 Prozent mehr als noch zwei Jahre davor. Und all diese Messebesucher wollten vor allem eins: auf dem neuesten Stand sein. Auf der einen Seite möchte man die neuesten Produkte, Geräte und Services der Aussteller ken-nenlernen, auf der anderen geht es um das eigene Können. Bin ich auf dem neuesten Stand? Bei wel-chem Thema könnte ich noch et-was lernen? Schließlich ist nichts so stet wie die Veränderung, vor allem in einer Branche wie der Werbetechnik, in der kontinuier-lich neue Produkte entwickelt, Techniken optimiert werden und sich gesetzliche Rahmenbedingun-gen verändern. Das trifft den an-gestellten Werbetechniker wie den Geschäftsführer und nur wer immer auf dem aktuellen Stand ist, wird bestehen. Hier bot auch in diesem Jahr die WETEC das richtige Pflaster, um den eigenen Wissensstand abzuklopfen und 
dort mitzumachen, wo man viel-leicht nicht oft die Chance dazu hat. Einen vielseitigen, praxisorien-tierten und qualitativ hochwerti-gen Einblick in aktuelle Themen gaben die Vorträge im WETEC-Forum. Diese fanden an allen drei Messetagen statt und waren für jedermann ohne Anmeldung zu-gänglich. Damit niemand die Mes-se verlassen musste, auf der Su-che nach einem weit entfernten und vielleicht schwer zu finden-den Konferenzraum, platzierten die Veranstalter das Forum mittig in der Halle 4 zwischen den Aus-stellern. Damit holten sie das The-ma Bildung im wahrsten Sinne des Wortes in den Mittelpunkt der Messe und den Besuchern blieb mehr Zeit für das Wesentliche: das Netzwerken und den Erfah-rungsaustausch mit anderen Bran-chenkollegen.Aller Anfang ist CorelDie meisten Vorträge im Forum hielt Corel und stellte dabei die 

vielen Möglichkeiten und Funkti-onen seiner Softwareprogramme für den Werbetechniker vor. Fünf Anwendungsbereiche stellte der Softwareentwickler in einstündi-gen Workshops vor, darunter Grafikdesign, Textilveredelung und Car Wrapping. Das Konver-tieren von Bitmaps zu Vektorgra-fiken gehört zum Alltag eines Werbetechnikers und doch kommt es dabei dennoch gerne mal zu Fehlern: Deshalb demons-trierte das Unternehmen, wie Nutzer mit der Grafik- und Bild-bearbeitungssoftware Coreldraw Graphics Suite Rasterbilder in 

Die Vorträge im WETEC-Forum waren stets gut besucht. Scherben bringen  Wissen
Vektoren umwandeln. Diese Vek-torgrafiken kann der Anwender dann zum Beispiel in Car Wrap-ping-Projekten einsetzen, die ein weiterer Workshop behandelt hat. Im gut besuchten Workshop von Corel-Trainerin Suzanne Smith ging es um den variablen Datendruck. Das ist eine Form des Digitaldrucks, in der einzelne Elemente der Druckwerke wie Texte, Bilder oder Grafiken indi-viduell geändert werden können. Anhand einer Beispieldatei führte die Trainerin durch die einzelnen Schritte und erklärte den Mehr-wert des Verfahrens. Darüber hi-

Auf der „Work and Do Area“ hat  signforum24 einen kompletten  werbetechnischen Workflow gezeigt.
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97naus bekam der Werbetechniker einen Einblick in die Möglichkei-ten, mit Coreldraw Stickereien zur Textilveredelung anzulegen sowie mit Photo-Paint das Frei-stellen zur Bildoptimierung zu üben. Tim Schade von Corel war sehr zufrieden mit den Besucher-zahlen der Workshops: „Wir wa-ren so gut wie immer ausgelastet und merken auch nach der Mes-se immer einen Anstieg bei unse-ren Webinaren, die die Themen von der Messe weiterführen und vertiefen.“
Auch für den immer wichtiger werdenden Bereich Digital Sign-age gab es ein Vortragsprogramm. Unter anderem für die, die sich mit dem Thema noch gar nicht oder noch nicht intensiv ausein-andergesetzt hatten. Unterneh-mensberater Karl-Joachim Veigel von Primeconsult hielt einen Vor-trag zum Thema „Digital Signage: von der analogen Werbung in die digitale Welt“ und gab den inter-essierten Zuhörern eine kurze Einführung in die digitale Wer-bung. Dabei ging er auf Stolper-fallen und Wissensstützen ein, etwa in Form von Marktstudien, die das Unternehmen regelmäßig 

durchführt. Das Thema kam sehr gut an, alle Plätze waren belegt und viele Besucher blieben sogar auf den Gängen stehen, um trotz-dem noch etwas mitzubekom-men. Auch der Referent selbst freute sich über den hohen An-drang: „Das war sehr gut besucht und es gab viel positives Interes-se an dem Thema.“ Die Besucher bezeichneten den Vortrag als „kurzweilig und interessant“ und „sinnig“. Das seien Dinge, die man wissen müsse. In einem weiter-führenden Vortrag ging der Un-
ternehmensberater auf das spezi-elle Gebiet der digitalen Türbe-schilderung ein und erklärte den anwesenden Werbetechnikern, wie sie auch ohne großes Vorwis-sen Digital Signage in ihr Leis-tungsspektrum aufnehmen und umsetzen können.Einen Blick über den Teller-rand konnte man bei den Vorträ-gen von Achim Carius wagen, der den Wirtschaftsverband Kopie & Medientechnik beziehungsweise dessen Netzwerk motio vorstell-te. Es entstand als Reaktion auf das veränderte Rollenverständnis von Druckdienstleistern, die mehr und mehr als breit aufgestellte 

Kommunikationsdienstleister agieren, und will diese mit Liefe-ranten und Kunden zusammen-bringen. Er zeigte auf, wie Digital-drucker und Werbetechniker von dem Netzwerk profitieren kön-nen. Auch der Fachverband der Druckindustrie und Informations-verarbeitung hat die WETEC ge-nutzt, um sich vorzustellen. Der erste Bundesvorsitzende Hans-Jürgen Altes stellte in einer kur-zen Session die Arbeit des Ver-bandes vor, in dem sich bundes-weit Mitarbeiterinnen und Mitar-beiter aus dem Bereich der Druck- und Medienindustrie zu-sammengeschlossen haben. Der Verband sieht sich als Kompass in der wachsenden Informationsflut und will den Dialog zwischen Fach- und Führungskräften, dem studentischen sowie dem Ausbil-dungsnachwuchs fördern. Fest zuschlagen, bitte!Ins Praktische ging der Vortrag von Andreas Ley vom Fachhänd-ler f+z in Kooperation mit Mari-us Kozub von 3M. Ihr Thema wa-ren Sicherheitsfolien für den Flachglasbereich. An jedem Mes-setag einmal erklärten die beiden, wie und für welchen Zweck Si-cherheitsfolien auf Flachglas ver-klebt werden und wann solche Folien sinnvoll beziehungsweise ungeeignet sind. Dazu gingen sie auch auf die bestehenden Nor-men ein, wie etwa DIN EN 12600, die die Stoß- und Schlag-festigkeit beschreibt. Passend zu dem Vortrag gab es am Stand von f+z in der WRAPandSTYLE Event Arena eine Vorführung. Wer Lust hatte, bekam eine Schutzbrille und einen Baseballschläger und durfte versuchen, eine Fenster-scheibe, die mit Schutzfolie ver-
Von den Druckdaten bis hin zum fertigen Spannrahmen – auf der „Work and Do Area“ erstellten Werbetechniker alles vor Ort.
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^^

scheiben sind flächenbündig in die Alurahmen eingesetzt.

flächenbündige entspiegelte Abdeckscheibe

klebt war, zu zerschlagen. Was zwar funktionierte, jedoch schwer: Die Scheiben wurden durch die Folie zusammengehal-ten – auch nachdem sie gebro-chen waren, und es gelang den meisten Freiwilligen lediglich, ein Loch hineinzuschlagen, das kaum groß genug für eine Faust war. „Da kann ein Einbrecher nicht hindurchfassen, ohne sich zu ver-letzen“, erklärte Andreas Ley den Zuschauern. schiff Enterprise. Die Herausfor-derung dabei war es, die Folie feh-lerfrei auf den eiförmigen Hub-schrauber aufzubringen – kein leichtes Unterfangen, da die Form quasi nur aus Rundungen bestand. Umso mehr konnte sich das Er-gebnis sehen lassen. Die Gewa und der ZVW bildeten in der WRAPandSTYLE Event Arena ei-nen gemeinsamen Stand. Dort drehte sich alles um Aufklärung: Mehrere fertig folierte Autoteile, 
beispielsweise eine Motorhaube, hatte die Gewa im Gepäck – gut wie auch schlecht verklebte. An den mit unterschiedlichen Tech-niken folierten Gegenständen zeigte die German Wrapping As-sociation, wie sie sich qualitativ hochwertige Folierungen, die ih-ren Gütekriterien entsprechen, vorstellt.Einen weiteren Gemein-schaftsstand betrieben Avery Dennison und Ude Folierungs-konzepte. Dort vermittelten sie, dass ein jeder Folierer extreme Herausforderungen meistern kann, sofern er über das nötige Know-how, Materialwissen und Übung verfügt. Deshalb bildete das gemeinsame Angebot an Workshops und Fortbildungen ei-

nen Schwerpunkt auf der Messe. Wer Lust hatte, konnte gleich das Verkleben von verschiedenen Materialien an Mitmachstationen testen: Dazu gehörten Car Wrap-ping- und Fassadenfolien, die in den neuen Farben der Marken Avery und mactac präsentiert wurden. Keine Sonderfläche und kein Rahmenprogramm, aber eine Überraschung bot Dsxpress, das seinen Stand nicht wie üblich mit allerlei Produkten und Experten bestückte, sondern lediglich ein Podest mit Bildschirmen aufge-stellt hatte. Die Bildschirme zeig-ten holografische Videos in Dau-
erschleife und sollten ein Experi-ment sein. „Wir haben das ab-sichtlich ohne Personal gemacht, um zu sehen und zu zeigen, wie das Display wirkt und als Eye-catcher anzieht“, erklärte Heiko Bauß von Dsxpress. Für den Her-steller ein Erfolg, in den drei Mes-setagen landeten knapp 130 Visi-tenkarten in seiner Sammelbox. Die Displays sollen am POS zum Einsatz kommen und durch die holografischen Bilder eine hohe Besucherfrequenz erzielen. Der Stand wächst„Nicht gucken, anfassen!“ war das Motto auf der „Work and Do Area“ von signforum24. „Ein über viele Jahre gewachsener Plan 

In der WRAPandSTYLE Event Arena gab es jede Menge Liveverklebungen zu sehen. Der Ultraleichthub-schrauber bekam eine Folierung, die an das Raumschiff Enterprise erinnerte.Ein Höhepunkt war die Verlo-sung eines Smart. Die Gewa-Fo-lierer um Jürgen Eidt haben auf der Messe aus dem Smart For two einen Smart „Forcool“ gemacht. Dazu haben sie die Motorhaube mit einer weißen und die Türen mit einer schwarzen Effektfolie, gesponsert von f+z, verklebt. Am letzten Messetag hat der WNP Verlag den Kleinwagen verlost. Eine kleine Überraschung gab es hier: Über alle drei Messetage hin-weg haben die Besucher etliche hundert Teilnahmekarten ausge-füllt. Nach dem Mischen der Kar-ten wurde tatsächlich ein Gewin-ner gezogen, der live vor Ort war und somit gleich die Schlüssel zu seinem neuen Auto überreicht be-kam.
Ab in die ArenaIn der WRAPandSTYLE Event Arena wurde foliert, was das Zeug hält. Namhafte Hersteller und Händler von Car Wrapping-Foli-en hatten ihre Stände um die 400 Quadratmeter große Arena auf-gebaut und zeigten jeden Tag ihr Können an verschiedenen Fahr-zeugen, wie einem Chevy Cama-ro, dem Smart, der am letzten Messetag verlost wurde und ei-nem Kleinhubschrauber. „Wrap the Egg“ nannten die Profis von f+z die Aktion, denn die Form des Ultraleichthubschraubers er-innerte an die eines Hühnereis. Das bis zur Messe geheime De-sign des Fluggeräts entpuppte sich als eine Hommage an das Raum-
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der „Work and Do Area“ war eine Idee des signforum24, der mitt-lerweile größten und bekanntes-ten Internetplattform für Werbe-technik in Deutschland. Die Rea-lisierung dieser Idee war jedoch nicht ohne Partner möglich, be-tont der Vorstand des signforums, Martin Gerhardts. Die Datenver-arbeitung lief über Corel und Wa-com, Produkte für Lichtwerbung kamen von Malux, Comhan, thys-sen krupp, Proprofil und Blue zone Berlin. Die Spannrahmen für die Drucke stellte Haas Werbetech-nik zur Verfügung, Medacom spendierte den nötigen Schneide-plotter und Cameo Laser den La-sercutter. Die Digitaldrucke rea-lisierten Mimaki, DP Solutions und Complott Papier Union. Die Ar-beitskleidung auf der „Work and Do Area“ kam von Ralawise. Da-mit zeigte signforum24 live, was im Internet schon seit vielen Jah-ren funktioniert: Kooperation und Austausch unter Profis.Wennaël Würmliwuermli@wnp.dewww.expo-4-0.dewww.wetec-messe.de
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^^ Das neue Schildersystem FORMOmagnet zur Schraub-oder Klebemontage überzeugt in vielerlei Hinsicht. Die Schildstärke beträgt nur 4,5 mm und die  Abdeck-
scheiben sind flächenbündig in die Alurahmen eingesetzt.Es stehen mehrere Standarddesigns zur Auswahl.schneller TextwechselHoch oder Querformat 
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NEU!
konnte auf der WETEC erstmalig in vernünftigem Umfang umge-setzt werden. Resultierend aus unzähligen Gesprächen bei frühe-ren Messen war irgendwann klar, dass es nicht bei Theorie bleiben kann“, erklärt Martin Gerhardts von signforum24. Also musste et-was Handfestes her – die logische Konsequenz war ein Aktions-stand, auf dem von Kollege zu Kollege Erfahrungen und Techni-ken vermittelt wurden. Anfangs war der Stand quasi noch leer und nur skelettartig vorhanden. „Die Idee, während der Messe unse-ren Stand fertig zu bauen und die Besucher daran zu beteiligen, fand die meiste Zustimmung“, verrät Martin Gerhardts. Es war jedoch keine reine Vorführung, der Standbesucher sollte sich in den Workflow integriert fühlen. Da-für sorgte zusätzlich ein Modera-tor, der das Handwerk selbst kennt und die Besucher ansprach und aufforderte, mit Hand anzu-legen. Der Plan ging auf. Über alle drei Tage wurden Digitaldrucke gefertigt und auf Rahmen gezo-gen, die dann als Wände für den Messestand aufgestellt wurden. Die nötigen Daten wurden vor Ort erstellt und aufbereitet.  Wäh-

renddessen wurden zwei Werbe-anlagen gefertigt und mit LEDs bestückt. Die nötigen Teile kamen von Austellern, an die die Besu-cher weitergeleitet wurden, wenn mehr Interesse bestand. „Wir ver-kaufen nichts, wir verknüpfen nur“, hörte man den Moderator immer wieder sagen, der damit den Nagel auf den Kopf traf. Die Startveranstaltung hat ge-zeigt, dass der Wunsch nach einer typischen Leistungsschau groß ist. Aber eine Leistungsschau unter Kollegen ohne Verkaufsabsicht. Die „Work an Do Area“ wird in Zukunft weitere Felder abdecken, erklärte Martin Gerhardts. Ge-
plant ist zum Beispiel, Jungmeis-tern eine Plattform zu bieten, auf der sie sich zukünftigen Arbeitge-bern präsentieren können. Vor-ausgewählte Kandidaten sollen dann vor Ort Aufgaben stemmen und Lösungen erarbeiten. Entste-hen wird so ein Exposé, mit dem man sich bewerben kann. Außer-dem sollen alte Techniken zum Mitmachen auf der Fläche inte-griert werden. „Denkbar sind Schildermaler, die ihre Kurse live auf der Messe abhalten. Vergol-den wird sicher auch wieder ein Thema werden“, überlegt der si-gnforum24-Vorstand.Der komplette Workflow in 

Überraschung am letzten Messetag: Der Gewinner des Smart „forcool“ war vor Ort und bekam sofort die Schlüssel überreicht.

mailto:wuermli@wnp.de
http://www.expo-4-0.de
http://www.wetec-messe.de

